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Gebete 

Gebet aus Madagaskar  
Unser Vater, wir schenken dir unsere Existenz auf der Erde, um dein Werkzeug auf diesem Planeten 
zu sein. 
 
Wir schenken dir unsere Augen, um die echten Gründe und Umstände der Verarmung unserer Brüder 
und Schwestern zu finden; wir bieten unsere Augen an, um die Leiden und die Sorgen der 
Benachteiligten zu sehen. 
 
Wir schenken dir unsere Ohren, um die Krisen der Unterdrückten zu hören, die Tränen derer, deren 
Besitz enteignet wurde. Wir schenken dir unsere Hände, um denen zu Hilfe zu kommen, die von den 
Mächtigen ausgenutzt werden. 
 
Gott, wir schenken dir unsere Herzen als Wohnstatt deiner geschwisterlichen Liebe und wir schliessen 
alle möglichen Tore des Egoismus. Wir schenken dir unsere Gedanken um die Schwachen zu 
beschützen und die, die sich betrogen fühlen. Wir schenken dir unsere Lippen, um die Ungerechtigkeit 
anzuklagen und um die Parteinahme für die Aufkäufer der Güter anderer zurückzuweisen. 
 
Wir schenken dir unsere Füsse, damit die, die keine Macht haben, ihren Besitz schützen und retten 
können. 
 
Daniel Rakotoarivola 
 
Den 2. Teil des Gebetes von Daniel Rakotoarivola (Autor Impulstext) finden Sie unter  
www.sehen-und-handeln.ch/feiern 
 

 
Geschenkte Erde 
Lebendiger Gott, von dir kommt das Leben. Du gibst uns die Erde, damit wir sie bepflanzen und 
bebauen können.  
Von deiner Fülle, die uns die Erde gibt, wollen wir alle leben können, denn es ist genug da. Wir 
möchten dazu beitragen, dass die Erde gerechter verteilt wird. Schenke uns dazu deinen guten Geist 
und deine Kraft. Amen. 
 
Andrea-Maria Inauen Weber 
 

 
Segen 
Gott stärke, was in dir wachsen will, schütze, was dich lebendig macht, behüte, was du weiterträgst, 
und bewahre, was du freigibst. Gott segne dich.  
 
Christoph Fankhauser 
 



 

 
Schöpfungscredo 
Ich glaube, dass der Schöpfer-Gott dem Menschen die Erde anvertraut hat, damit er sie mit 
Behutsamkeit behandle, sie mit Harmonie entwickle, sie zur Vollendung führe und dabei ihren 
Reichtum und ihre Schönheit bewahrt.  
 
Ich glaube, dass Jesus Christus die Hoffnung ist für unsere Welt. Gestorben am Kreuz in 
Verbundenheit mit allen Geschöpfen, befreit er uns durch seine grenzenlose Liebe. 
Vereint mit dem Schöpfer, verbindet er uns mit seiner Macht, die Krankheiten, Hass, Enttäuschung 
und Resignation zu überwinden vermag. Durch seine Auferstehung erweckt er uns zu neuem Leben. 
 
Ich glaube an den Heiligen Geist, der uns die Augen öffnet für das Geschenk der göttlichen 
Vergebung, der uns Klarheit schafft im Handeln und der uns zur Freiheit der Kinder Gottes führt. 
Trennungen und Grenzen schwinden durch ihn, dem Begleiter allen Lebens. 
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